
Einar Schleefs Bilder eröffnen ein komplexes Spannungs-
feld zwischen Bild und Text, das sich als »distinktes  
Oszillieren« (Jean-Luc Nancy) beschreiben lässt und das 
einen Raum der Erinnerung erschließt, in dem die Spuren 
der (deutschen) Geschichte lesbar werden. Der Vortrag 
untersucht dieses Spannungsfeld als ein sowohl bildneri-
sches als auch theatrales Phänomen. In Einar Schleefs 
Bildern sind nicht zuletzt wesentliche Fragen seiner  
Theaterarbeit ablesbar – die Verhältnisse zwischen Bild, 
Text/Schrift, Raum, Körper und Akustik, an denen Schleefs 
Theaterarbeit sich stets abgearbeitet hat, sind auch in  
seinen Bildern thematisiert und auf ihre politische Bedeu-
tung hin befragt. Schleefs Bilder reflektieren damit die 
mediale Verfasstheit des Politischen.
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